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Fördergebiet Marzahn-Hellersdorf

Erweiterungsbau für die Karl-Friedrich-Friesen-

Grundschule

Die Karl-Friedrich-Friesen-Grundschule befindet sich im Gebiet der

Ringkolonnaden an der Mehrower Allee in Marzahn. Die Zahl der Schüler

ist hier innerhalb von 10 Jahren um rund 20 Prozent von 266 auf 322

gestiegen. Überlegungen, die seit langem leerstehenden südlichen

Ringkolonnaden für die Schule zu nutzen, waren nicht umsetzbar;

deshalb erhielt die Schule nach deren Abriss einen Erweiterungsbau. Er

bietet neben Klassenräumen auch Platz für eine verbesserte

Essensversorgung und stellt die Barrierefreiheit der Schule sicher.

Zum Gesamtkonzept des in einem konkurrierenden Verfahren

ausgewählten Architekturbüros gehörten neben dem Erweiterungsbau

auch zwei Pavillons mit temporären Klassenräumen an einem

Verbindungsgang sowie die Sanierung und Anpassung des

Bestandsgebäudes. Der viergeschossige Erweiterungsbau entstand

gleichzeitig mit den Pavillons im ersten Schritt.

Er bindet direkt an die Giebelwand des bestehenden Schulgebäudes an.

Der neue Haupteingang befindet sich in der gläsernen Fuge zwischen

Bestands- und Erweiterungsbau. Im Foyer ist der Aufzug untergebracht,

der die Obergeschosse des Alt- und des Neubaus barrierefrei erschließt.

Der Neubau erhielt eine leuchtend grüne Putzfassade auf einem

Wärmedämmverbundsystem. Die  versetzt angeordneten Fenster mit

farbigen Brüstungselementen bilden einen interessanten Kontrast zur

Stringenz des Bestandsgebäudes.

Neben dem neuen Haupteingang und dem Foyer befindet sich im

Erdgeschoss die Mensa mit Nebenräumen. Dieser Bereich kann alternativ

über einen Nebeneingang betreten werden und ist daher auch als Raum

für außerschulische Veranstaltungen denkbar. In den Obergeschossen

sind Klassen-, Gruppen- und Horträume sowie der Computerraum und die

Schulverwaltung untergebracht. Bei den nichttragenden Innenwänden in

Form von Gipskartonständerwänden lassen sich recht unkompliziert

Veränderungen an der Raumaufteilung zur Anpassung an zukünftige

Nutzungen vornehmen.

Seit Beginn des Schuljahres 2013/14 wird der Ergänzungsbau ebenso wie

die Pavillons für den Schulbetrieb genutzt. Das Bestandsgebäude wurde

am 1.Oktober 2014 feierlich übergeben. Nachdem nun die baulichen

Voraussetzungen geschaffen sind, entwickelt sich die Schule mithilfe

vieler Partner - unter anderem des Quartiersmanagements Mehrower

Allee - kontinuierlich zu einer Quartiersschule weiter.
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Der Erweiterungsbau 

Blick auf den Gang mit den Pavillons
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